
SCHWANDORF. An den freien Tagen
nach Fasching bietet das Stadtmuse-
um Schwandorf amMittwoch, 13. Feb-
ruar, von 14 bis ca. 16 Uhr für alle Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren eine
kostenlose Kinderführung an. Sie ist
dem aktuellen Sonderausstellungsthe-
ma „Die großen Vier – Vom Umgang
des Menschen mit Bär, Wolf und
Luchs“ gewidmet und Bärbel Probst
vom Bund Naturschutz, Kreisgruppe
Schwandorf, hat sie für die Kinder ex-
tra zusammengestellt.

Die Kinder können bei dem span-
nenden Rundgang nicht nur viel An-
schauliches über die Wildtiere in Er-
fahrung bringen, sondern sie können
auch Wölfe heulen hören, dem Herz-
schlag eines Bären lauschen oder sich
in die Rolle eines Luchses auf Revier-
suche versetzen.

Für die kostenlose Kinderführung
im Stadtmuseum ist eine Anmeldung
unter Telefon (0 94 31) 4 15 53 oder
per E-Mail an stadtmuseum@schwan-
dorf.de erwünscht. Einfach am Mitt-
wochnachmittag kommen ist aber
auch möglich. Führungen durch die
Ausstellung, die noch bis 1.März zu se-
hen ist, egal ob Kindergruppen, Schul-
klassen oder interessierte Erwachsene,
werden unter dem angegebenen Kon-
takt gerne auch zu anderen Zeiten und
Terminen nach Vereinbarung durch-
geführt.

Kinder im
Museum
KULTUR In den Ferien gibt es
eine kostenlose Führung
durch „Die großen Vier“.

SCHWANDORF. Zu einem kleinen Emp-
fang anlässlich des 70. Geburtstages ih-
rer 1. Vorsitzenden Ingeborg Baier hat-
te die Katholische Erwachsenenbil-
dung (KEB) im Landkreis Schwandorf
geladen. Gerhard Haller (Zweiter von
rechts), KEB-Geschäftsführer im Bis-
tum Regensburg, würdigte zusammen
mit 2. Vorsitzendem Ludwig Baumer
(rechts) und Geistlichem Beirat, Pfar-

rer Thomas Senft (Zweiter von links),
das Engagement der Jubilarin, die seit
1992 an der Spitze der Bildungsein-
richtung steht. Im Rahmen der KEB
gründete Baier 1996 den Literaturkreis
„Die Sonntagsdichter“, der regelmäßig
im Frühjahr und zur Adventszeit Wer-
ke aus der Feder seiner Mitglieder vor-
stellt und aus dem kulturellen Leben
der Stadt nicht wegzudenken ist. (sfl)

Glückwünsche für Ingeborg Baier
SCHWANDORF. Gut gefüllt war der Saal
des Schützenheims beim Fasching des
AWO-Ortsverbands Schwandorf. Auch
Mitglieder aus Dachelhofen und Fron-
berg beteiligten sich. Für Musik sorgte
Alleinunterhalter Hans Kargmit Klän-
gen aus den 50er-Jahren. Karg hatte
keine Mühe, die vielen maskierten Be-
sucher immer wieder aufs Parkett zu
locken, das sich auch nicht leerte,

wenn der Musiker auf flottere Tänze
umschaltete. Die AWO-Mitglieder
sorgten aber auch selbst für Kurzweil,
etwa mit einem Sketch zur neugieri-
gen Friseurmeisterin, gespielt von
Christa Fleischmann. Der fehlte ein
Tratschpartner, als ihre langjährige
Freundin Barbara, dargestellt von Ma-
ria Heinzmann, im Urlaub in Italien
weilte. (skt)

Tanzflächewar immer gut gefüllt

Sicheren Umgang mit der Motorsäge gelernt
SCHWANDORF. In zwei Kursen hat der Maschinen-
und Betriebshilfsring Schwandorf mehr als 40 Teil-
nehmer im Umgang mit der Motorsäge geschult. An
den zwei Schulungstagen erlernten die Teilnehmer
die sichere Handhabung der Motorsäge, erhielten

Hinweise zu Pflege undWartung der Säge und wur-
den in Fälltechniken eingewiesen. Anton Zizler von
der Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten
und Gartenbau unterwies die Teilnehmer in Sachen
Unfallverhütung und Gesundheitsvorsorge. Am

zweiten Unterrichtstag konnten die Teilnehmer das
Erlernte in den Waldbeständen des Maschinenring-
Vorsitzenden Carl Graf zu Eltz einüben. Aufgrund
der Nachfrage wird im April noch einmal ein Kurs
angeboten. Anmeldung unter Tel. (0 94 31) 96 10 33.

SCHWANDORF.Der Verein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schwandorf hat eine
neue Wärmebildkamera für mehr als
11 500 Euro angeschafft. Dabei wurde
ein Zuschuss des Freistaates Bayern
zur Förderung des kommunalen Feu-
erwehrwesens in Höhe von 2750 Euro
gewährt. Die restlichen Kosten von
über 7800 Euro wurden aus der Ver-
einskasse bezahlt. Vorsitzender Andre-
as Hohler übergab im Schwandorfer
Rathaus die Kamera an Oberbürger-
meister Helmut Hey und Stadtbrand-
inspektor Christian Schwendner. Die
bisherige Wärmebildkamera, die be-
reits damals durch Spenden finanziert
wurde, ist in die Jahre gekommen, so
dass ein Ersatz nötig war.

Laut Schwendner ist die Kamera
nicht nur für die Suche nach Glutnes-
tern oder nach vermissten Personen
im Brandrauch notwendig, sondern
auch für die Sicherheit der Feuerwehr-
kameraden. Besonders im Ersteinsatz
können damit wertvolle Sekunden ge-
spart werden, die über die Gesundheit
oder das Leben von Menschen ent-
scheiden. Oberbürgermeister Hey be-

dankte sich bei Hohler für die Beschaf-
fung der Wärmebildkamera. Es sei
wichtig, dass der Feuerwehrverein die
Aktiven der Wehr mit notwendigen
Anschaffungen für den täglichen Ein-
satz unterstütze.

Möglich war die Anschaffung nur
durch zahlreiche größere Spenden, et-
wa durch dieMitgliedsbeiträge der för-

dernden Mitglieder. Es werde aller-
dings immer schwieriger, solche für
die Mitgliedschaft bei der Freiwilligen
Feuerwehr zu begeistern. Viele Bürger
denken, Schwandorf habe eine Berufs-
feuerwehr. „Es sind alles freiwillige
und ehrenamtliche Einsatzkräfte, die
bei Bedarf Tag und Nacht für die Si-
cherheit der Bürger sorgen!“

MitMitgliedsbeiträgendie
Sicherheit gewährleisten
EHRENAMTDer Verein der Frei-
willigen Feuerwehr Schwan-
dorf investiert in die Einsatz-
kräfte und deren Ausrüs-
tung.Was jedoch fehlt, sind
förderndeMitglieder.

Vorsitzender Andreas Hohler (r.) übergab die Wärmebildkamera an Oberbür-
germeister Helmut Hey (l.) und Stadtbrandinspektor Christian Schwendner.
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SOWIRD MAN MITGLIED

➤ Den Antrag für die fördernde Mit-
gliedschaft gibt es im Internet unter
www.ffschwandorf.de.
➤ Der Mitgliedsbeitrag beträgt zwölf
Euro pro Jahr.

➤ Vorsitzender Andreas Hohler appel-
liert an die Bürger: „Es wird damit nicht
irgendein Verein unterstützt – Sie unter-
stützen damit die Freiwillige Feuerwehr
Schwandorf!“

Rathaus ist heute
geschlossen
SCHWANDORF.Amheutigen Faschings-
dienstag ist das Schwandorfer Rathaus
für den Parteiverkehr geschlossen.
Volkshochschule, Tourismusbüro,
Stadtbibliothek, Jugendtreff, Stadtmu-
seum, Oberpfälzer Künstlerhaus und
städtischer Bauhof sind ebenfalls ge-
schlossen. Der städtische Kindergarten
und dasHallenbad bleiben geöffnet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Badefreunde fahren
nach Bad Füssing
SCHWARZENFELD/SCHWANDORF.Die
Badefreunde fahren am Samstag, 16.
Februar, ins Thermalbad nach Bad Füs-
sing.Mitfahren kann jeder Interessier-
te. Der Fahrpreis beträgt 17,50 Euro,
Kinder zahlen 15 Euro. Die Tageskarte
im Johannesbad kostet 10,50 Euro und
für Kinder bis 14 Jahre fünf Euro. Zu-
steigemöglichkeiten: Schwarzenfeld,
Rathaus, 6.30 Uhr; Fronberg, Sparkas-
se, 6.40 Uhr; Schwandorf, Naabufer-
straße, 6.45 Uhr; Regensburger Straße,
6.55 Uhr; Klardorf bei der Kirche, 7.05
Uhr; Katzdorf, Bushaltestelle, 7.10 Uhr;
Teublitz, Sparkasse, 7.15 Uhr. Rück-
fahrt in Bad Füssing um 17Uhr.
Anmeldung bei GerdHellmuth, Tel.
(0 96 72) 26 22 oder (01 70) 6 03 33 40.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fischdelikatessen im
Tennisheim des FC
SCHWANDORF.Die Tennisabteilung des
FC Schwandorf veranstaltet am Frei-
tag, 22. Februar, um 19Uhr ein Fisch-
essen im Tennisheim. Dabei werden
vielfältige Spezialitäten vomRäucher-
fisch und Fischsalate angeboten. Ein-
geladen sind alleMitglieder und
Freunde der Tennisabteilung. Anmel-
dungen bis Samstag, 16. Februar, unter
Tel. (0 94 31) 4 31 43 oder per E-Mail
an annemie.mathes@gmx.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Franz Spichtinger liest
bei den CSU Senioren
SCHWANDORF.Die Senioren-CSU im
Landkreis Schwandorf lädt ihreMit-
glieder amMittwoch, 20. Februar, um
15Uhr zu einem abwechslungsrei-
chenNachmittag in das Gasthaus
Brunner, Ettmannsdorf, Ziegelhütte 4,
ein. Franz Spichtinger liest aus seinem
Buch „Breitbrucker Rhapsodie“ und
erzählt spannende Episoden aus der
böhmischenKulturgeschichte. Günter
Schmid spielt auf seinemAkkordeon.
AuchGäste sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Valentinstag in der
Stadtpfarrkirche
SCHWANDORF.AmValentinstag, Don-
nerstag, 14. Februar, findet um 19Uhr
in der Stadtpfarrkirche St. Jakob eine
„Segensfeier für Paare, die sich lieben“
statt. Bei der Feier gibt esMusik, Ge-
sang undmeditative Texte. Ob ver-
liebt, verlobt, verheiratet – alle Paare
sind eingeladen, an diesemTag nicht
nur Blumen sprechen zu lassen, son-
dern ihre Liebe in der Gemeinschaft
vonGlaubenden zu feiern. In der Feier
können die Partner paarweise zu ei-
nem Priester gehen und den Segen
Gottes für ihre Liebe und Partner-
schaft empfangen. Ein kurzer Sektum-
trunk in der Sakristei schließt sich an
die Segensfeier an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diskussionsabend beim
DGB Bildungswerk
SCHWANDORF.Am19. Februar veran-
staltete das DGB Bildungswerk Bayern
in Schwandorf einenDiskussions-
abend für Betriebs- und Personalräte.
Die Veranstaltung findet von 17 bis
20 Uhr in der Spitalkirche statt. Als
Redner zu den Themen „Aktuelle Ent-
wicklungen imArbeits- und Betriebs-
verfassungsrecht“ und „Arbeitneh-
merdatenschutz“ kommt der Arbeits-
rechtler der Universität Bremen, Pro-
fessor Dr.WolfgangDäubler, nach
Schwandorf. Er steht den Betriebs- und
Personalräten nach seinemVortrag
auch zur Diskussion zur Verfügung.
Eine schriftliche Anmeldung ist zwin-
gend nötig anDGB Bildungswerk Bay-
ern, Büro Oberpfalz, Andrea Schmid,
Postgasse 1, 92637Weiden.
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